Fallstudie digitale Transformation

[bookmark: _GoBack]Der Produktionsprozess der Luminous GmbH basiert darauf, möglichst viele Teile vorrätig im Lager zu halten, um Kundenaufträge möglichst schnell bearbeiten zu können. Außerdem wird auf Vorrat produziert. Die Lagerkosten für die entsprechenden Teile und fertigen Lampen sind dementsprechend hoch. Der neue CFO der Luminous GmbH möchte das jetzt grundlegend verändern: Er will sich mittels IoT (Internet of Things) im Produktionsprozess an der Idee von Industrie 4.0 orientieren. Im Falle einer Bestellung soll automatisiert eine Bestellung der benötigten Teile an den entsprechenden Zulieferer erfolgen. Die Produktionsanlagen sollen zukünftig außerdem vernetzt werden, um mittels „Predictive Maintainance“ die hohen Instandhaltungskosten zu drücken, da bisher lediglich im Falle eines Ausfalls die Produktionsmaschine gewartet wurde. Bislang können Kunden außerdem lediglich vorgegebene Produkte erwerben und es gibt noch keinen Konfigurator, um sich eine Lampe nach eigenen Vorstellungen online zu konfigurieren und zu bestellen, ähnlich wie in der Automobilindustrie. Für das nächste Quartal wurden nun finanzielle Mittel bereitgestellt, um ein solchen Konfigurator für die Kunden umzusetzen und eine Verbindung mit dem ERP-System sowie dem Produktionsprozess für eine automatische Bearbeitung zu ermöglichen. Die Luminous GmbH rechnet durch die Neuinvestitionen mit einer Umsatzsteigerung von 15% im nächsten Geschäftsjahrs. Das Vorgehen zum Erreichen dieser Ziele (Projekte) ist gemäß der agilen Unternehmenskultur, die im Unternehmen herrscht, weitestgehend agil und die Arbeitszeiten der Mitarbeiter außerhalb der Produktion in einem gewissen Rahmen frei bestimmbar. Des Weiteren ist für die Umsetzung eine Zusammenarbeit mit vielen externen Partnern angedacht, um das benötigte Know-How zu bekommen. Alle Mitarbeiter verfügen über ein Firmenhandy, mit dem sie innerhalb von Projekten in gewissen Chaträumen miteinander kommunizieren können, ähnlich einer WhatsApp-Gruppe. 
Die Firma soll nun im Auftrag des neuen CFOs einem „Readiness-Check“ unterzogen werden, um die Möglichkeit der Ansätze für einen Umstieg auf Industrie 4.0 im gesamten Unternehmen im Zuge der beabsichtigten digitalen Transformation zu evaluieren.
Ihre Aufgabe ist die Evaluation der Readiness der Luminous GmbH für den Status „Industrie 4.0“. Ihnen fällt als externer Berater die Aufgabe zu, das Unternehmen hinsichtlich einiger Kriterien zu untersuchen. Untersucht werden soll das Unternehmen hinsichtlich der Kriterien 
· Strategie, 
· Technologie, 
· Produkt, 
· Prozesse und 
· Mitarbeiter. 
Das Ergebnis soll in ein Diagramm eingetragen werden, das Ihnen mit der Datei „Matrix.pptx“ zur Verfügung gestellt wurde. Der Optimalfall wäre erreicht, wenn das Diagramm der äußeren, grünen Linie entspricht. Zudem sollen Ihre eingetragenen Punkte begründet und ein Fazit mit einer Empfehlung gezogen werden.
(Diskutieren Sie in der Gruppe mögliche Verbesserungsvorschläge für die ausbaufähigen Punkte.)

